
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Kalendarium

urn:nbn:de:bsz:31-337677

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-337677


des

für

RMondzeichen. Jie Aſpekten .

Zuſammenkunft 8

8 0 —— Gegenſchein 2
as erſte Viertetl ) Dritterſchein A
der Vollmond S Vierterſchein
has letzte Viertel C Secchſterſchein

Mondaufſteig
Mondabſteig 68

Himmelszeichen . Drachenhaupt 3

Gidder Whene
z̃tier Himmelskörper .

willinge Sonne O
rebs EMond C
öwe Merkurius 8

jungfrau El Venus N

Vage 2Mars 0

ökorpion 3 Jupiter 2

ſchütze &R Saturnus

steinbock Uranus 8
Vaſſermann Neptun 2
fiſche Erde 6

Von bden vier Jahreszeiten 1919 .

Es fällt der Anfang des Frühlings auf den
1. März abends 5 Uhr 19 Min . , mit Eintritt

9

Es fällt der Anfang des Herbſtes auf den
24. September morgens 3 Uhr 35 Min . , mit Ein⸗
tritt der Sonne in das Zeichen der Wage , Tag
und Nacht gleich .

Es fällt der Anfang des Winters auf den
22. Dezember abends 10 Uhr 27 Min . , mit Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Steinbocks , kür⸗
zeſter Tag .

Von den Finſterniſſen des Jahres 1919 .

Im Jahre 1919 finden zwei Sonnen⸗ und eine
Mondfinſternis ſtatt , die erſte Sonnenfinſternis
iſt indeſſen in unſeren Gegenden nicht ſichtbar .

Die erſte , eine totale Sonnenfinſternis , findet
am 29. Mai von 11 Uhr 34 Minuten vormittags
bis 4 Uhr 44 Minuten nachmittags ſtatt . Sie iſt
ſichtbar in Südamerika , im Atlantiſchen Ozean ,
in Afrika mit Ausnahme der nördlichen Küſten⸗
gebiete , und auf Madagaskar .

Die zweite iſt eine partielle Mondfinſternis im
Betrage von 106 des Monddurchmeſſers . Sie fin⸗
det in der Nacht vom 7. auf den 8. November ſtatt ;
ſie beginnt um 11 Uhr 59 Minuten nachts , endigt
um 1 Uhr 30 Minuten morgens und iſt ſichtbar in
Aſien mit Ausnahme des öſtlichen Terles , in

Europa , in Afrika , in Nordamerika mit Ausnahme
der weſtlichen Gebiete , und in Südamerika .

Die dritte , eine ringförmige Sonnenfinſternis ,
findet in den Nachmittagsſtunden des 22. Novem⸗
ber ſtatt . Sie beginnt um 1 Uhr 14 Minuten ,

endigt um 7 Uhr 14 Minuten und iſt ſichtbar in
Nordamerika mit Ausnahme des Nordweſtens , in

er Sonne in das Zeichen des Widders , Tag und der nördlichen Hälfte von Südamerika , im Atlan⸗

kacht gleich .
Es fällt der Anfang des Sommers auf den

2. Juni abends 12 Uhr 54 Min . , mit Eintritt der
zonne in das Zeichen des Krebſes , längſter 0

Für die Schriftleitung vergliw
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tiſchen Ozean , im weſtlichen Europa und im nord⸗

weſtlichen Teile Afrikas . — In unſeren Gegenden
beginnt die Finſternis kurz vor Sonnenunter⸗

28 .
3 Tnettor Dr . Aengenheiſter .
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Wochentage . Katholiſch . 5 unt in der
Aſpekten u. Witterung ſſ hien fe

interm Ofe

Mond⸗
Evangeliſch . Lauf .

1 Mittwoch
2 Donnerstag
3 Freitag
4 Samstag

Makarius , Martin

Genovefa , Daniel

Titus, Iſabella

It det
Abel , Seth S 5 A eibt leet!

Jſaak 0
.

*
Elias E

R
2
b

4 kalllnachutter
Kath .1. E . Die Weiſen aus dem Morgenlande .

Der Geiſt der Herrlichkeit . 1. Petri 4, 12 —19 . — Simeon , Telesphor .

Muten, ſo!

8 In JanuMatth . 2, 1 —12 . — Telesphor , Aemiliana .
enig Sthn
Tälernund

5
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerstag

10 Freitag
11 Samstag

Valentin , Lucian

Severin , Theophil
Julian u. Baſiliſſa
Agatho , Marianus

Hyginus , Theodoſius

.
4

—

6
22

Iſidorius
Erhard , Severian

Julian

Samſon , Agathon
Gerſon , Hyginus

3
LieNeufe

uudHer, de

2 Kath . Der zwölfjährige Jeſus . Luk. 2, 41 —52 . — ArkadE Der vernünftige Gottesdienſt . Röm . 12, 1 —2 . —v.
gtes eht.

ius , Probus . Aufeiren
Reinhold , Erneſtus .

12
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerstag
17 Freitag
18 Samstag

Gottfried , Agritins
Hilarius , Felix
Paulus , Maurus

Marcellus , Priseilla
Antonius , Sulpitius
Petri Stuhlfeier

Hilarius
Felix , Prieſter
Maurus , Ita
Mareellus , Heinrich
Antonius , Ulfried
Priska

un henzt
Alte Rbe

Kath . Die Hochzeit zu Kana .
Ev. Viele

Jo
ein Leib in Chriſtus .

h Kanuth , Martha .
Röm , 12 , 3 —8 . — Martha , Sara .

fim ganze9
fackel

19
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerstag
24 Freitag
25 Samstag

Fabian , Sebaſtian
Agnes , Meinrad
Vinzentius , Anaſtaſ .
Mariä Verm . , Emer .

imotheus , Euſebia
Pauli Bekehrung

Anipt⸗
Aeunodden

Fabian , Sebaſtian
Agnes , Meinrad

Vinzenz , Anaſtaſia
Emerentia , Raimund

Timotheus , Erich 755
Pauli Bekehrung σ neblig

4 Kath . Jeſus
Ev . Die u

heilt die Ausſätzigen .
berwindung des Böſen .

Matth . 8, 1 —13 .
Röm . 12, 17 —21

—Polykarpus , Paula .
— Polytarpus .

26
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerstag
31 Freitag

Karl der Große
Franz von Sales
Martina , Adelgunde
Petrus , Nolaskus

8105 8
EN

Karl , Charlotte X
Valerius , Franz ＋
Adelgunde , Petrus 72
Virgilius , Petrus

II

trüb
F§ 2 [ 27. Tim 63
8 5



Aang Bauernregeln . Landwirtſchaftl . Arbeiten .

Rag . Die erſte und beſte der Fetzt , an den kalten ,
iutegeln iſt : Benütz ' die langen Winterabenden fin⸗

un zeit , weil jung du biſt , det der Landwirt genü⸗
Lil ' ſie zu deinem Vor⸗ gend Zeit zur Vornahme
gil ein und laß ſie dir einer , wenn auch nur kur⸗

lets koſtbar ſein . den, Rechnungsaufſtellung, U, St . klar , bringt über das
555 ites Jahr. Weinberg . Jetzt ſchon3 die Katze im Ja⸗ ſoll der Rebbauer für

WRe ztuar in der Sonne liegt , einen guten Schwefelzer⸗
— liegt ſie im Februar ſtäuber ſorgen und ſeine

Sinterm Ofen . alten Rebſpritzen wieder
Ift der Januar naß , in guten Stand ſetzen

* leibt leer das Faß . laſſen . Hier gilt ganz
„ Tanzen im Januar die beſonders der Spruch :

0 Sorg' in der Zeit,. —1 1105 Bauer Daren
ban

bur
iin der Rot.

Alin Im Januar viel Regen
An ſchönen milden Ta⸗

8 kann mit dem Reb⸗venig Schnee , tut Bergen, fün balern und Bäumen weh . nitt , begonnen werden .
F . i Der Boden , welcher im6Wirft d M
f dauert be, Frühjahr mit jungen Re⸗

düitinker bis Mai ben bepflanzt werden ſoll ,
I . kann bei trockener Witter⸗

mn 8 ung hergerichtet , d. h. ri⸗Ittwind Tau , der
Wett- golt, geebnet und gedüngt

Woi treibt ihn aus der
werden . Man ſorgt für

8933 8 neue Rebpfähle u. ſpitzt die
Let “ Die Neujabrsnacht hell alten . Rebenmit leicktem

uit⸗
klar , deutet auf ein Boden können noch mitutes Jahr . Miſt gedüngt werden .

Auf einen ſehr kalten Keller . Der Wein wird
ind ſchneereichen Januar an hellen , milden Tagen

angt nur ſelten ein bal- abgelafſfen. Die gefüllten
Eziger Frühling und mei⸗ Fäffer müſſen gut zuge⸗Cinttens ein kühler regneri⸗ fpundet und ſo feſt ge⸗

cher Sommer . legt werden , daß ſie nie
0 R Wächſt das Gras im Ja - wackeln können . Aus ein⸗

nuar , wächſt es ſchlecht gemachten Wein⸗Treſtern ,
urchs ganze Jahr . Kirſchen , Pflaumen , Bir⸗

99 Dicke Nebel bedeuten nen und dicker Weinhefe
üürs ganze Jahr häufige wird Branntwein bereitet .

Noebel . Obſtbäume werden von5
dürren Aeſten . Moos und
bängengebliebenen Blät⸗

Nondwechſel . tern gereinigt . Durch dieſe1 U7 Neumond den 2. vorm . Arbeit werden die Ueber⸗
Un 24 M. Kalt . — Erſtes winterungs⸗Schlupfwinkel

etsiertel den 9. vorm . 11 U. vieler Obſtſchädlinge zer⸗4. 5 M. Trocken . — Voll⸗ ſtört . Pflanzlöcher für
„ „ nond den 16. vorm . 9 U. junge Obſtbäume werden

Winternebel bringt bei

—

1222˙

Ci M. Klar . —Letztes ausgehoben und , nachdem
„ ghiertel den 24. vorm . 5 U. die ausgeworfene Erde

＋
%½ M. Schnee . gemiſcht wurde , können

die Löcher wieder zuge⸗
d macht werden . Die Erde

errr cher
Den 13 8 St. : Min . was bis zur Pflanzzeit .

FFFIFFFT Bienenſtand . Man
0,U 2

ſchütze die Bienenſtöcke4 vor dem Eindringen der92
„ Mäuſe , und wenn die

10 Denkſpruch. Temperatur auf 8 Grad
1„ 2 —4 4Was ohne Furcht iſt in R ſteigt , geſtatte man den

der Jugend , bleibt im Al⸗ Bienen einen Reinigungs⸗
er ohne Tugend . auaflug .

*

Hotizen für den

EEEARR



Februar
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

2. 7U. 39 M. 4 U. 49 M.

929 . ,
16 ,

„ 2 ,

5 17
5 „ 14

1
4 „

—
Schneemong
Moud⸗Auf⸗ u. Untergah

2. 7 U. 51 M
9. 11ä „

16. 7 „

Wochentage . Katholiſch . Evangeliſch .
Mond⸗
Lauf .

ff

Aſpekten u. Witterm

1 Samstag Ignatius Brigitta ELEI

5. Ev .
Kath . Stillung des Sturmes .

Das eine , ewige Grund .
Matth . 8, 23 —27 . — Marick Lichtmeß .

1. Korr . 3, 11 —17 . — Mariä Reinigung .

Fuuttnttze

eulffer
unbdir W0

ter hon.
güſt derd

ri Baſer füle
der Rätz geſ

Wenn 4 ,
fürnt urd

2
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerstag
7 Freitag
8 Samstag

Blaſius , Ansgar
Andr . , Korſ . , Veron .

Agatha
Dorothea
Romuald

Johann von Matha

Blaſius
Kleophas
Agatha , Adelheid
Dorothea
Richard
Salomon

8N86
rüblinglit

ſommtder 9

fünel.2. & f
JA , ( Per . reg

7. 52. n¶Fneri

6. Ev .
Kath . Vom Unkraut unter dem Weizen .

Das Band der Vollkommenheit .
Matth . 13, 24 —30 . — Apollonia , Cyrill .

Kol . 3, 12 —17 . — Apollonia .

9
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerstag
14 Freitag
15 Samstag

Scholaſtika
Deſiderius , Sever

Eulalia , Gaudentius

Benignus , Kath. v. R.

Valentin
Fauſtinus , Jovita

Scholaſtika , Wilhelm
Euphroſina
Eulalia

Jonas , Benignus
Valentin , Ildefons
Siegfried

6

1 Ev.
Kath . Von den Arbeitern im Weinber

Die unvergängliche Krone .
ge. Matth . 20, 1 —16 . — Juliana .

1. Kor . 9, 24 —27 . — Oneſimus .

Venn! 5
ſabigmacht

denFtt
Penn lüt⸗

mundbet S0

Aelligwar,
ttt inden

16
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerstag
21 Freitag
22 Samstag

Fintan
Simeon

Manſ . , Konr . v. Piac .
Eleutherius
Max , Adelheid
Petri Stuhlfeier

Donatus
Simeon
Gabinus

Eucharius
Felix , Eleonore

Petri Stuhlfeier
Söaaden

F N⏑⏑

◻H¼

CAp .
Tagelllt

du A. 9 Et

Kath .
Ev.8. Vom Säemann .

Getreu iſt er, der euch ruft . 1.
Suük 5 — Petrus Dam. , Joſua .

Theſſ . 5, 14 —24 . — Joſua .

83
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerstag
28 Freitag

Matthias
Walburga
Alexander , Dionyſius
Leander
Romanus

Matthias
Viktorinus

Neſtor , Alexander
Sara , Angelbert
Viktor

.DD 8 ˖
n in hend
u Rupnfe
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Schleez Bauernregeln .
Nordwinde im Februar

km znd vorzüglich gut ; blei⸗
den ſie aber aus , ſo pfle⸗
zen ſie gewöhnlich im

„Ilpril zu kommen u. nach⸗

„ A, eilige Folgen zu haben .
Lichtmeß Sonnenſchein ,

ringt viel Schnee herein .

Die Nacht vor Petri
„ Stuhlfeier ( 22. ) zeigt an ,

Ivas wir 40 Tage für Wet⸗
eer han .

6 Läßt der Februar das
—Waſſer fallen , ſo läßts

der März gefrieren .
9 Wenn es an Lichtmeß

—ſtürmt und ſchneit , iſt der
3, % Frühling nicht mehr weit .

Iſt es aber klar und hell ,
8 kommt der Lenz nicht ſo

ſchnell .
Wenn ' s der Hornung

aonädig macht , bringt der
Lenz den Froſt bei Nacht .

Wenn kurz vor Voll⸗
mond der Sonn ' Aufgang

neblig war ,
ter in den nächſten Tagen
warm und klar .

— Nach Matheis geht kein
Fuchs über ' s Eis .

den meiſten8 Schnee

Ein Zimmer , das des
Ofens bar , heizt ſich nicht

gut im Februar .297

Mondwechſel .
Neumond d. 1. vorm . 12 U.

7 M. Trüb . — Erſtes Vier⸗
tel d. 7. nachm . 7 U. 52 M.

Regneriſch. Vollmond
den 15. vorm . 12 U. 38 M.
Schnee . — Letztes Viertel
d. 23. vorm . 2 U. 47 M.
Schnee .

297

5
⁴

E Tageslänge .
Den 2. 9 St . 10 Min .

98 9 32
16. 9 58
23. 10 24

*
*

1 4*
* ＋.
*

Denkſprüche .

Iſt die Faſtnacht klar u.
hell , führt man den Pflug

4 = auf ' n Acker ſchnell .
„ 07 Man ſoll von Menſchen

nicht mehr verlangen , als
eiſie leiſten können .

434 Wolle nicht Feigen for⸗
dern von den Dornen . Ro⸗

——

wird ' s Wet⸗

4 bringt oft noch Dorothe ( 6. )

Landwirtſchaftl . Arbeiten

Feld und Garten . Man
ſät Klee⸗ und Gelbrüb⸗
ſamen ( Möhren ) auf die
Winterſaaten . Im Januar
nicht vollendete Arbeiten
ſetze fort . Sorge für Rein⸗
haltung aller Waſſerab⸗
züge , führe Pfuhl u . Miſt⸗
lache auf magere Getreide⸗
felder . Unterſuche die Kar⸗
toffel⸗ u. Rübenmieten .

Wieſen . Sei vorſichtig
mit dem Wäſſern . Vor⸗
teilhafter iſt es , wenn
man die Wieſen düngt ,
tatt wäſſert . Um dieſe

Zeit eignet ſich am beſten
Superphosphat u. Kainit .

Weinberg . Das Schnei⸗
den der Reben wird fort⸗
geſetzt . Das weggeſchnit⸗
tene Rebholz wird ſofort

entfernt u. verbrannt , wo⸗
durch die Brut des Sauer⸗
wurms zerſtört wird . Man
ſorgt für Reſbſtecklinge
( Blindhölzer ) und ſchlägt

dieſelben in feuchte , aber
nicht naſſe Erde ein .
Sorge für Kreoſotöl zur
Haltbarmachung der Reb⸗
und Baumpfähle .

Keller . Wenn zu kalte
Witterung das Ablaſſen

der Weine im Januar
nicht zuließ , ſo ſind jetzt
bei milden Tagen die
Weine abzulaſſen .

Küchengarten . Früherb⸗
ſen werden auf ſonnige
Rabatten gepflanzt , und
Salat , Spinat uſw . ge⸗
ſät , neue Spargelbeete
aus Kernen angelegt .

Obſtgarten . Junge Obſt⸗
käume werden berſetzt ,
Obftkerne geſät , Hecken
beſchnitten , die Bäume mit
Gaſſenkot ꝛc. gedüngt , von
Raubenneſtern und alten
Blättern gereinigt , Zwerg⸗
bäume , Stachelbeer⸗ und
Himbeerſträucher beſchnit⸗
ten und gedüngt . Auch
ſchneidet man jetzt Edel⸗
reiſer zum Pfropfen und
ſteckt ſie bis zum Ge⸗

oder vergräbt ſie im Gar⸗
ten an einer ſchattigen
Stelle in die Erde .

Bienenſtand . An war⸗
men Flugtagen nachſehen ,
ob die Bienen genügend
Nahrung haben . Man rei⸗

93¹ ſen bringen ſie ſchon . nigt die Bodenbretter .

brauch in Sand im Keller
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M ärz Lenzmonat
Mond⸗Auf⸗ u. UnterganſfeSonnen⸗Auf⸗ u. Untergang 2 . 6 U. 15 M. 6U. 10 8eu . m. „ u . ö .

9 . 10 „ 21 „ 1
0 , 16. 6 , 20 , 5 , 0 Pg lan16 6 17 , 6 , 2 es —

3 . 12 : , 38 . , 8. , ennline28. 6 , 1 , 6 , 15 . K — 30 . 4 , 38 , 5 , 130. 5 „ 46 „ 6 „ 25 ,
15 fuhlet,
5 0 el

ſwlord . Appetten u. WIIen
,

Wochentage . Katholiſch . Evangeliſch . Lanf ,
ten

erun Aealn
1 Samstag Albinus , Suitbert Albinus , Donatus leH T rauh

ſtaty . Vom Blind Wege . Luk. 18, 31 —43 . — Simplicius .
9J. Ca. DasHohelied der Kiebe. 1. Kor. , 13. — Simplicius .

2 22
6

12. 11 n.

3 Montag Kunigunge Kunigunde 88 , 8G
4 Dienstag Faſtnacht Kaſimirr ＋ fggν⏑ A,CN
5 Mittwoch Aſchermittwoch Friedrich , Euſebius CI
6 Donnerstag Fridolin Fridolin 5
7 Freitag Thomas von Aquin Perpetua
8 Samstag Johann von Gott Philemon AL im 99

5 iſtus wird t. Matth . 4, 1 —11 . — Franziska . 5
10 . 3 Kor. 6 110 —10 Ritter. Franziska . ea
9 N2 N.

14. 5 nlur
10 Montag 40 Märtyrer 40 Märtyrer 15 5 —4911 Diensta Eulogius Roſina 0L , f12 Mittwoch Quat . , Gregor d. Gr. ] Gregor S8. . 0
13 Donnerstag Theodora , Ernſt Ernſt 7 2 10 . 8 2 uf d
14 Freitag Mathilde Zacharias K lich M415 Samstag Longinus Chriſtoph 39 ＋

11. 655 Chriſti . Matth . 17, 1 —9 . —Heribert . Enlenr Reichtum der göttlichen Güte . Röm . 2, 1 —10 . — Henriette .

16 K 017 Montag Patrizius , Gertrud Gertrud E § GC„ U◻ Uuk
18 Diensta Gabriel , Zyrillus Anſelmus 2 C8 22 . Ci . C3 neb⸗gan19 Mittwoch Joſeph , Nährvater Joſeph 22
20 Donnerstag Joachim Joachim ννν
21 Freitag Benediktus Benediktus 3
22 Samstag Nikolaus v. d. Flue Kaſimir 44

12. — us treibt Teufel aus . Luk. 11 , 14 —28 — Vittorian , Turi
e Kinder des Lichts . Eph .5, 1 —9 . — Eberhard .

23
24 Montag Simeon Gabriel
25 Dienstag Mariä Verkündigung Mariä Verkündigung26 Mittwoch Ludgerus , Israel Emanuel
27 Donnerstag Ruppert Rupertus
28 Freitag Guntram Angelita29 Samstag Euſtachius Euſtachius , Mechtilde

13. Calb Nüh ſpeiſt 5000 Mam . Joh . 6, 1 —15 . — Quirinus .
e Erlöſung vom veib⸗ des Todes. Röm . 7, 18 —25 .

30
31 Montag Guido Balbina

— neeee



Lzut Bauernregeln .
A . Auf windigen März

Iu „ Volgt ſchöner Mai .
Wenn ' s im März don⸗

ern tut , wird der Roggen
15 2. 5 zut.
85 . Viel Regen im März

.

1 einen dürren Som⸗

— Ein
Whetten —1

feuchter , fauler
iſt des Bauern

Schme
Wrr „ Märzenſtaub bringt Gras

Wnd Laub.
Märzenſchnee tut Saat

ind Weinſtock weh .

——Paärz nicht zu trocken ,
nicht zu naß , füllt dem

„ Bauern Sack und Faß .

202 9 Soviel Tau im März ,
eſoviel Regen nach Oſtern
u. ſoviel Nebel im Auguſt .

Wenn ' s an 40 Marty⸗
rern gefriert , ſo friert ' s

I3. noch 40 Nächte ; wenn ' s
auuf 40 Ritter nicht friert ,

ſo gibt ' s ein gutes Jahr .
Taut ' s im März nach

Sommerart , bekommt der
*

Lenz einen weißen Bart .00 Märzenſchnee tut den

Früchten weh .

1* Iſt ' s auf St . Joſeph
( 19 . ) ſchön und klar , ſo

U.Urechne auf ein fruchtbar
Jahr .

Wie ' s im März regnet ,
wird ' s im Juni wieder

regnen .

— Trifft der März Schnee
an , ſo hinterläßt er ihn auch

Mondwechſel .
Neumond den 2. nachm .

12 U. 11 M. Rauh u . Kalt . —
Erſtes Viertel den 9. vorm .

4 U. 14 M. Unfreundlich . —
Vollmond d. 16. nachm . 4 U.
41 M. nachm . Neblig .
Letztes Viertel d. 24. nachm .
9 U. 34 M. Froſtig .

94

715.—
40

40

9
* Tageslänge .

tbil Den 2. 10 St . 52 Min .
91 1.

0
f

K 5

21mt Denkſprüche.
— Arbeit , Sorg ' u. Herze⸗

leid , iſt der Erde Alltags⸗
kleid .

— —
Das Wappen in d. Welt ,

iſt der Pflug im Ackerfeld .

Landwirtſchaftl . Arbeiten .

Im Felde . Hafer , Gerſte ,
Sommerweizen , Klee wird

geſät , das Feld für Erb⸗
ſen , Tabak , Hanf u. Flachs

gepflügt und ſtark geeggt .
Wieſen . Halte ja guten

Abzug , damit kein Waſſer
ſtehen bleibt . „ Faulſ⸗
Waſſer macht kein Heu . “

Weinberg . Das Bogen⸗
machen und der Rebſchnitt

ſoll in dieſem Monat be⸗
ſendet werden . Die Bo⸗

denbearbeitung beginnt bei
guter Witterung . Die

Reben werden mit Pfäh⸗
len verſehen und ange⸗
bunden . Viel gewinnt
und nichts verliert , wer
die Pfähle kreoſotiert .
Man macht Grub⸗ oder
Einlegſtöcke .

Kellen Die Keller wer⸗
den fleißig gelüftet und
gereinigt . An den Fäſſern
wird außen der Schimmel
abgerieben . Auch ver⸗
geſſe man das Einbrennen
( Schwefeln ) der Fäſſer
nicht . Willſt du trinken
guten Wein , dann halte
deine Fäſſer rein .

Obſtgarten . Es werden
Okulationen aufgeſchnit⸗
ten , die Bäume ausge⸗
ſchnitten , junge Bäume
gepflanzt , gegen
des Monats Kirſchen und
Kernobſt gepfropft .

Küchengarten . Man legt
Frühkartoffeln und ſät
Früherbſen , Salat , Kraut
und Rettig . Das Miſt⸗
beetmachen wird fortge⸗
ſetzt , Salat aus den Miſt⸗
beeten verpflanzt ; es wer⸗
den Steckzwiebeln geſetzt .

Bienenſtand . Iſt milde
Witterung , ſo öffne den
Stand ; ſchwache Stöcke
müſſen gefüttert werden . “
Im Frühjahr den Bie⸗
nen Honig geben , lohnt
ſich reichlich .

Blumenzucht . Man ge⸗
wöhnt die in Kellern und
Zimmern
Pflanzen ſo langſam an
die friſche Luft und an
die Sonne . Die Roſen
werden aufgedeckt und ge⸗
ſchnitten .

Wer ſicher gehen will,
der beſtelle ſchon jetzt ſei⸗

nen Bedarf an Kohlen .

Mittef

tiAotnen füt den Monat



April
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

6. 5U. 30 M. 6 U. 36 M.

Regenmonat
. Lil

Mond⸗Auf⸗ u. Untergan

6. 9u . 1s M. 12 Uu. 43K
„

13. 5 „ 18 „ 4 „

55 0., 00 20. vorm . 7 „ 41

„ I11 , 27. 3 U. 2 M. 3 „

9 55 90 U.
Wochentage. Katholiſch. Evaugeliſch . 38 Aſpekten u. wieee 4

1 Dienstag Hugo Theodora C 6 F§, dd , CPe .

2 Mittwoch Franz von Paula Theodoſia CI 1n0
3 Donnerstag Richard Darius 2N Ffroft 5
4 Freitag Iſidor Ambroſius Cε O QFH, C im J
5 Samstag Vinzenz Ferrer Maximus , Emilie 6 ſchäf 9r url 15

14 Kath . Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8, 46 —59 . — Sixtus .
5

Ev. Laſſet uns aufſehen auf Jeſus . Hebr . 12, 1 —3 . — öleſtin . 1 U

6 3 R mI en U0l
7 Montag Hermann Hermann 17 L „

8 Dienstag Amandus Albert ε 10

9 Mittwoch Maria Kleopha Sybilla F [I ] L, 8 ˖

10 Donnerstag Czechiel , Mechtildes Ezechiel 8 A u Meiſen

11 Freitag Leo I . , Papſt Leo 8 warif zde Uur

12 Samstag Julius I . Julius 97ſlderſein.

1 5 Kath . Leidensgeſchichte Jeſu . Matth . 26, 2 —27 , 66. — Hermenegildus , Ida . Falnondm.
Ev . Gehorſam bis zum Tode . Phil . 2, 5 —11 . — Juſtinus , Anton . uRähencbet

13
11 Montag Tiburtius Tiburtius 82 F u⏑.

15 Dienstag Kreszenz Anaſtaſia 823
16 Mittwoch Paternus Aaron e d , C Afß
17 Donnerstag Gründ . , Anicetus Rudolf eον
18 Freitag Karfr . , Amadeus cσ gN , U◻IK , Ci . &
19 Samstag ( Karſ . , Leo IX. , Papſt Werner X 22 RegelAgtesBiertel

16. Katb . Auferſiebung Chriſti . Wark . 16, 1 . 8 . — Vittor . U . Ler
Ev . Der Beweis der Auferſtehung . 1. Kor . 15, 1 —11 . — Hermann .

„—Luhles

20 ſchöi lutn.
21 Montag 8 U◻L, ? A . 1
22 Dienstag Soter , Kaius Lothar , Sotherius
23 Mittwoch Georgius Georg , Adalbert 75 U◻D Luttelt
24 Donnerstag Fidelis v. Sigm . Albrecht , Albert 11 6 8
25 Freitag Markus , Evangeliſt Markus KHK, 68 1 1
26 Samstag Ludgerus , Kletus Amalia 22 froſtig u 1,

„ . 10
Kath . Jeſus erſcheint den Jüngern . Joh . 20, 19 —31 . — Zitta,

8
aniſ . 8317. Ev . Unſer Glaube iſt derSieg. 1. Ioh. 5, 1 —6 . — Wvert Aan

mullptAhhrt
27 trllol l gun
28 Montag Thereſia , Vitalis Erneſt I⏑ A ＋
29 Dienstag Petrus von Verona Petrus , M. Robert g⸗ 1. .
30 Mittwoch Katharina v. Siena Eutropius 5 6 . G0YPe 11

—
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legennn Bauernregeln .
April tut was er will .

Au.uts § it der April auch noch
Nun gut , ſchneit ' s dem Bau⸗

. , In auf den Hut .

April⸗Flöcklein bringen

22. Naiglöcklein .

Di . üͤrrer April iſt nicht
Bauern Will ' ; Apri⸗

Sonregen iſt ihm gelegen .

— Bald trüb und rauh ,
d licht und mild , iſt

„ er April des Menſchen
2 ebensbild

Au u

—

Warme Regen im April

— dDer April ſoll dem Mai

—Wenn der April Spek .

Aprildürre macht die

er Reif ſein Ziel .

ſein.

iunt .

＋

Din naſſer Sommer .

A,Tberſprechen eine gute
rnte .

alb Laub und halb Gras

eben.

I Räukel macht , gibt ' s Heu u.
„Jorn in voller Pracht .

offnung irre .
1Donnert ' s im April , hat

da Iſt der April ſchön und
ein , wird der Mai dann

Vollmond mit Wind iſt
u Regen oder Schnee ge⸗

= Auf trockenen April
olgt ein naſſer Juni und

„ O Aprilenſchnee iſt der

RzBrashüter .
—4 H
—N . Mondwechſel .

jungen Grasſproſſen nicht

Landwirtſchaftl . Arbeiten .

Die Feldbeſtellung wird
weiter fortgeſetzt und die
Saat von Gerſte , Hafer ,
Erbſen , Linſen , Wicken ,
Klee ꝛc. vollendet . Das

Uotizen für den Monat April

Wintergetreide wird bei
loſem Boden gewalzt , bei
ſchwererem , feſtgewordenen
Boden zweckmäßig bei trok⸗
kenem Wetter aufgeeggt .
Gegen Monatsende werden
Kartoffeln gelegt . Auch
wird Klee unter Gerſte
und Hafer geſät . Noch
nicht gedüngte Winter⸗
und Sommergetreideäcker
mit magerem Boden wer⸗
den mit Chiliſalpeter
überſtreut , was aber nur
bei warmem Wetter ge⸗
ſchehen ſollte .
Soll deine Saat dir gut gelingen ,
Mußt du eden reichlich düngen .

Wieſen . Wäſſere nur
dann , wenn das Waſſer
wärmer als die Luft ; mit
Trübwaſſer darf man nur

o weit kommen , daß die

zugeſchwemmt werden .

Weinberg . Die Boden⸗
bearbeitung kann wegen
des Unkrautes nicht mehr
aufgehalten werden . Iſt
die Witterung trocken ,
werden die
der Reben hergeſtellt .

Sorge für Rebſchwefel ,
welcher das einzige wirk⸗
ſame Mittel gegen den
verheerenden Mehltau iſt .

Keller . Der Wein kann
bis Ende dieſes Monats

— LVetztes Viertel d. 7. nachm .
U. 38 M. Warm . — Voll⸗
nond d. 15. vorm . 9 U. 25 M.
trüb . — Letztes Viertel den

inachm . 12 U. 21 M .
Froſtig . — Neumond den

% / . vorm . 6 U. 30 M. Trüb .
NFCTATTATTA

9e Tageslänge .

Den 6. 13 St . 6Min .
FHIIEE . . .

„ 20 . 14 „ „
„ ͤN. 14 „ 25 „

Cul.
Denkſprüche .

— Aue guten u. glücklichen
— heenſchen ſind auch heiter

J md lieben den Scherz .

14 Cald gekocht .

Stiefmütterchen ,
und Vergißmeinnicht .

zum 2 . Mal abgelaſſen
werden . Man lüfte in den
frühen Morgenſtunden die
Keller .

Neuanlagen

Obſtbaumzucht . Man
veredelt nur wenig tra⸗
gende Obſtbäume mit
beſſeren und reichtragen⸗
den Sorten . — Bei trocke⸗
nem Wetter begießt man
friſch verſetzte Bäume . Wie
die Zucht , ſo die Frucht .

Im Blumengarten be⸗
pflonze man , wenn noch
nicht geſchehen , Beete mit

Silenen

Bienenſtand . Bei gün⸗
ſtiger Witterung müſſen
die Stöcke erweitert wer⸗
den . Der Anfänger kaufe
im April Bienen .

Für gute Freunde iſt

—



4.
1
18.
725.

7 1.
1 7.
7 7

4 „ 20 „
10 .
4 „„ 0³

Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

4 U. 32 M. 7U . 22 M.
34 „
43 „
53 „

Wonnemong
Mond⸗Auf⸗ u. Untergaule

4 .
11 .
18 .

zunl
4

10 110 her

1
b l

8 U. 10 M. vorm. 11 Let

4 % 15
110 % 48

47 *

Wochentage . Katholiſch . Evaugeliſch . Aſpekten u.

1 Donnerstag
2 Freitag
3 Samstag

Philipp und Jakob
Athanaſius
Kreuz⸗Auffindung

Philipp und Jakob
Sigmund
Kreuz⸗Auffindung

18. — Die Achtung vor der menſchl
Vom guten Hirten . Joh . 10, 11 —16 . — Monika , Florian .

ichen Ordnung . 1. Petr . 2, 11 —20 . — Florian .Ev.

4
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerstag
9 Freitag

10 Samstag

Pius V. , Bilarius

Johann v. d. lat . Pf .
Stanislaus , Giſela
Michaels Erſcheinung
Gregor v. N. , Beatus

Antonius

Gotthard
Joh . v. d. Pf . , Dietr .

Gottfried
Karoline
Emma
Viktoria

NU 9 A

15 N
Sheunene

65 undnic

Ue Seeur,◻

19 . 8 über ein kleines ihr 5 ſehen.
Ev. Das Vorbild Chriſti . 1. Petr .2 „ 21 - 25 . — Crich , L

Joh . 16, 16 —23 . —
uiſe .

Mamertus .

11
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerstag
16 Freitag
17 Samstag

Pankratius
Servatius

Bonifatius
Sofie , Torquatus
Joh . v. Nepomuk

Paſchalis , Baylon

Pankratius
Servatius , Emil

Bonifatius , Epiph .
Sofie , Imhilde
Peregrin
Jodokus

82³
S
Sν

*
X

nb AftzBiette

20 . Ev.
Kath . Chriſtus verheißt den Tröſter .

Der Geber aller guten Gaben .
Joh . 16, 5 —14 . — Felix , Venantius .

Jak . 1, 13 —18 . — Venantius , Liborius .

18
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerstag
23 Freitag
24 Samstag

Petrus Cöleſtin , Joo
Bernhard v. S. ,Chriſt
Konſtantin
Julia
Deſiderius , Biſchof
Maria , Hilfe d. Chr . ER

Potentia , Cöleſtin
Thereſia , Athanaſius
Prudentius
Helene
Deſiderius *

X

75
2

2

G N
G A
◻

Tuntällt
u 414 ef

ll ,
Rö ,

9 8

Ev.
Kath . So ihr den Vater bittet .

Das Geſetz der Freiheit .
Joh . 16,
Jak I , 19 —

2330 . — Gregor
27 . — Gregor .

VII. , Urban .

25
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerstag
30 Freitag

Philipp Neri
Lucianus

Wilhelm

Felix I . , Papſt
31 Samstag Kreszentia , Petronella

Wiegand

Beda

Ludwig , Eutropius
Wilhelm

Petronella

85
6

◻
E =

*
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Wanndd Bauernregeln Lanbwirtſchaftl. Arbeiten .
Regen am 1. Mai deu⸗ Weinberg . Die Reben

AbAA
chu .
IAbendtau und kühl im

auf wenig Korn und

zai , bringt Wein und
D„ 6 Aes Heu .

Naſſer Mai — trockener
mi .

Wenn am 1. Mai Reif

lpekzez 5
lt , ſo iſt ein fruchtbares

Aihr zu hoffen .
Wenn das Wetter gut

Iun 1 . Mai , gibt ' s recht
, uund gutes Heu .

Sinn Schöne Eichenblüt im
ai , bringt ein gutes

ihr herbei .
uin Mamertus , Pankratius ,

rervatius bringen immer
AIſch Verdruß .

Gewitter im Mai deu⸗
auf ein fruchtbares9 * 4

Iihr .
Will der Mai ein Gärt⸗

r ſein , trägt er nicht in
e Scheunen ein ; nicht

kühl und nicht zu naß ,
— 15 er Scheuer , Boden u.
¹ 1

Welſchkorn ( Mais ) ſoll
an ſtecken , wenn der Ap⸗

E blüht , Kartoffeln ,
Ju , enn die Buchen grünen .

*
8

.
Mondwechſel .

„Erſtes Viertel d. 7. vorm .
* U. 34 M. Schön .

ollmond d. 15. vorm . 2 U.
M. Beſtändig —Letztes

—iertel d. 22. nachm . 11 U.
M. Kühl . — Neumond

3 n 29. nachm . 2 U. 12 M.
—Esneriſch .

I —

Tageslänge .
Den 4. 14 St . 50 Min .

15 „ IIA „
nn

Ut 25. 15 „ 53 „

Denkſdrüche .

— Friede im Her⸗
n, vermag manch Gift⸗
aut auszumerzen .

— Armen geben und ihre
rmut nicht fühlen laſſen ,

L, U¹ eißt zweimal geben .
„ Hat jemand dir was
But ' s getan , ſo ſolljt du
7lzeit denken d' ran ; und

Itdein Nächſter dir ein
(eid , ſei zur Verföhnung
Lets bereit .

24

werden in frühen Jahren
in dieſem Monat ausge⸗
brochen . Jüngere Reben
mit langen Trieben wer⸗
den aufgeheftet . Reben ,
welche gern vom Mehltau
befallen werden , müſſen
anfangs Mai zum erſten⸗
mal geſchwefelt werden .

Zu ſpät iſt es , das Be⸗
ſtäuben erſt dann vorzu⸗
nehmen , wenn Blätter
und Samen ſchon vom
Pilz überzogen ſind . Der
Schwefel kann die kran⸗
ken Reben nicht mehr voll⸗
ſtändig geſund machen ,
deshalb muß der Schwe⸗
fel ſchon angewendet wer⸗
den , wenn die Reben noch
ganz kurze Triebe haben ,
und zwar muß wiederholt
geſchwefelt werden . Ueber⸗
mäßig ſtark ſoll man nicht
ſchwefeln , beſſer um ſo

öfter . Man verwende
nur ganz feingemahlenen

Schwefel und es iſt
empfehlenswert , denſelben
auf Feinheit unterſuchen
zu laſſen . Es empfiehlt
ſich, etwas feine Aſche
unter den Schwefel zu
miſchen . Man ſchwefelt
nur bei warmem , trocke⸗
nem Wetter .

Wer nicht ſpritzet und nicht
ſchwefelt ,

Schwer an ſeinem Wohlſtand
frevelt ;

Alles Schaffen kann nichts
nützen

Ohne Schwefeln , ohne
Spritzen!

Blumengarten . Spritze
deine Johannisbeeren und
Roſen mit Kupfervitriol⸗

Kalk . - Brühe . Unterſuche
recht ſorgfältig deine
Roſen und entferne die
winzigen kleinen Raupen ,
welche die jungen Triebe
und Knoſpen zerſtören .
Gegen die Nachtfröſte
ſind die Blumen entſpre⸗
chend zu ſchützen . Die
Georginen⸗Knollen wer⸗
den jetzt eingelegt .

Soll uns der Blumenbeete
Pracht erfreu ' n,

So müſſen ſie ſorgſam ge⸗
pfleget ſein .

Bienenſtand . Da im
Mai die Nächte oft noch
kühl ſind , ſo halte man
das Brutneſt warm be⸗
deckt. Man halte Wohn⸗

ungen bereit .

—



Juni 75Brachmonaſ⸗

Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

1. 3U. 53 M. 8 U. 1M .
8. 3 8 8 . ,

15, 3 8
32 . 3 75
29. 3

7¹ ν
3 7. 10 67
9 . „

22. vorm .

Wochentage . Katholiſch . Evangeliſch . Lauf.

22 . Ft des heiligen Geiſtes .
Die guten Haushalter . 1. Petr . 4, 8 —11 . — Nikodemus .

Joh . 15, 26 —16 , 4. — Inventius , Fortunatus .

1

2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerstag
6 Freitag
7 Samstag

Erasmus , Eugen
Oliva , Klotilde

Quirinus

Bonifatius
Norbert
Robert

Marcelinus

Oliva , Klotilde

Eduard , Karpaſius
Bonifatius
Benignus
Sebaſtian

Kl
2

8

23 Kath . Sendung des heiligen Geiſtes .
Die Ausgießung des heiligenEv.

Joh . 14, 23 —31 . — Medardu
Geiſtes . Apgeſch . 2, 1 —13883

8
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerstag
13 Freitag
14 Samstag

Quat . , Barnabas

Anton von Padua
Baſilius , Eliſäus

Margareta , Maurin .

Baſilides , Joh . v. F.

Margareta
Barnabas , Iduna
Baſilides
Tobias

Baſilius , Eliſäus

E

I
0 f0

i0 Bib de,
le lefflcch
Ii un N.
hnmt vikld

24 . Kath . Chriſtus befiehlt zu taufen .
Ev. Die Unerforſchlichkeit Gottes .

Matth . 28, 18 —20 . — Vit
Röm . 11, 33 —36 . — Veit .

„ M
27*

15
16 Montag
17 Diensta Adolf
18 Mittwoch Markus , Marzellus
19 Donnerstag
20 Freitag
21 Samstag

Sylverius

Benno , J . Fz. Regis

Aloyſius v. Gonzaga

Juſtina , Ludgard
Volkmar

Arnold , Paulina
Gervaſius , Gerhard
Sylverius , Florian
Albanus CcS-

NRD

25. 1 G51
großen Abendmahl .

Gott iſt die Liebe . 1 Joh .
Luk. 14, 16 —24 . — Paulinus , Juſtinus .

4, 16 —21 . — Achatius .

22
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerstag
27 Freitag
28 Samstag

Edeltrudis

Prosper , Eberhard
Johann und Paul

Leo II . , Papſt

Johannes der Täufer

7Schläfer , Ladislaus

Baſilius
Johannes der Täufer

Eulogius
Jeremias
7Schläfer , Ladislaus

Benjamin
Kath . Vom verlorenen Schafe .
Ev . Haß und Liebe .26 . 1 Joh . 3,

Luk. 15, 1 —10 .
113

29
30 Montag Pauli Ged . , Lueina

A323888
Pauli Gedächtnis



Wut Bauernregeln
Nordwind im Juni iſt

Runnů t . nur ſoll er nicht zu
7

Af und nicht zu kalt

U. Wenn naß und kalt der
erni war , verdirbt

ziſt das ganze Jahr .
Juni trocken 1—hß . füllt mit gutem

In das Faß .
Regen am St . Viti⸗Tag ,

Gerſte nicht vertra⸗

8
Weinſtod, der im 853 .

nd blüht , einſt in vol⸗

InBeeren glüht .
Im Juni wird des

ördwinds Horn noch

—

AISchts verderben an dem
Irn .
Vor Johanni ſanfter

nſegen , nachher kommt er

gIgelegen .

—
feucht und warm ,

1355
den Bauern nicht

— Wenn im Juni Nord⸗
ind weht , das Korn zur
ente trefflich ſteht .
Wer um Medardi baut ,

kommt viel Flachs und
raut .

K „be8N
*

E 5, CNeumond u. Vollmond
„ dn Juni bringen Stand⸗
Aherter.1—Betri u . Pauli hell und

ar, ein gutes
ahr .

Mondwechſel .
Etrſtes Viertel d. 5. nachm .

U. 22 M. Regneriſch . —

ollmond d. 13. nachm . 5 U.
3 M. Kühl . Letztes
iertel d. 21. vorm . 6 U.

bringt

0
„ H 27. nachm . 9 U. 52 M.

ufreundlich .

Tageslänge .

den 1. 16 St . 8 Min .
316 „ 18

16
22. 16 31

7. 75
60 4
0 E
— 7 77

5

50 Denkſprüche .
13140% Hüte dich, daß du den

euten nicht in den Mund
— denn du kommſt

zten wieder heraus .
Geſprochenes Wort und

eworfenen Stein , wenn

32

U

1

L, 0
RKand mehr ein .

3 M. Schön . — Neumond

Deentflohen , ſammelt nie⸗

13

Landwirtſchaftl . Arbeiten .

Rebbauer , vergeſſe nicht ,
daß im Jahre 1902 der

Mehltau in manchen Ge⸗
genden den Herbſt größ⸗

tenteils vernichtet hat ! ]
Darum muß gemeinſam

und mit aller Entſchieden⸗
heit gegen dieſen heim⸗
tückiſchen gefährlichen Reb⸗

feind vorgegangen wer⸗
den .

und wie⸗
derholtes Schwefeln

Rechtzeitiges,⸗

Uotijen für den Monat Juni

verſpricht ſicheren Erfolg .
Spätes Heuen, Haufen ſtolz, —

Aber Freund , duͤfütterſt Holz.
Feldarbeiten . Für die

Heuet und die Ernte

ſeile uſw . parat ſein ;
Scheuer und Tenne ſind

zu reinigen . Es empfiehlt
ſich, mit der Heuernte
früh anzufangen .

Im Weinberge wird ,
wenn noch nicht geſchehen ,
ausgebrochen und aufge⸗

bunden . Noch vor der

Blüte müſſen die Reben
mit einer Miſchung von
im Waſſer aufgelöſtem

Kupfervitrioal und Kalk
beſpritzt werden . In
feuchtwarmen Jahren muß
auch während der Blüte⸗
zeit u. ſofort nach Schluß
derſelben geſpritzt werden .

DieBodenbearbeitung wird
fortgeſetzt .

Keller . Die Keller⸗
fenſter müſſen vor den

eindringenden Sonnen⸗
ſtrahlen geſchützt werden .

Obſtbau . Die Bühler
Frühzwetſchge wird noch
einmal mit Miſtjauche
reichlich gedüngt , was bei

regneriſchem Wetter ge⸗
ſchehen ſollte . Fortgeſetzt
iſt auf Vertilgung des Un⸗

geziefers zu achten .

müſſen Senſen u. Stroh⸗

Blumengarten . Anfangs
Juni ſind die Beete mit
Sommerblumen zu be⸗
ſetzen . Das Anbinden und

nicht zu verſäumen .

Bienenſtand . Die Bie⸗
nen ſchwärmen jetzt ſtark ;
hab ' acht , daß die jungen

Schwärme gefaßt werden .
Nachſchwärme nehme man
ſo viel als möglich nicht
an , um die Mutterſtöcke
volkreich zu erhalten .

Begießen der Pflanzen iſt



Sonnen⸗Auf⸗ n. U

6. 3U. 54M .

13.
20.
27.

ntergang

8u . 14 M. 2 u . 3M .11u. 46
13. 7 „ 59 , ( (
20. 10 % 5
27. 4%

Wochentage Katholiſch Evangeliſch

1 Diensta

2 Mittwoch
8 Donnerstag
4 Freitag
5 Samstag

Theobald , Theodorich
Mariä Heimſuchung
Eulogius
Ulrich , Laurian

Cyrill , Method .

Simeon , Theobald
Otto

Kornelius

Ulrich
Anſelmus

27 Ev.
Kath . Berufung Petri . Luk. 5, 1 —11 . — Jeſais , Dominika .

Alleſamt ſeid untereinander untertan . 1 Petr . 5, 55 .

6

7 Montag
8 Diensta
9 Mittwoch

10 Donnerstag
11 Freitag
12 Samstag

Willibald , Pulcheria
Kilian , Eliſabeth

Rufina , 7 Brüder

Pius I .

Johann , Gualbert

1
L.

33 F
( Cim95

Willibald

Kilian , Eliſabeth

Jakobina
Pius I .

Heinrich , Lydia
ſchl

t
Pan detkel

hictt Her.

OhneLanlen

Win d l

Eltdde Let

28. 3 5 15 Phariſäer Gerechti keit .
Die ſelige Freiheit der inder Gottes .

Matth . 5, 20 —24 . — Eu
Röm . 8, 18 —23 .

en, Anakletus .
—Margareta .

UNf
f0betſtt

ſten Vein

13
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerstag
18 Freitag
19 Samstag

Alfred , Bonaventura

Enae II.
Skapulierf . Fauſtus
Alexius
Friedrich , Arnold

Vinzenz v. Paula

Bonaventura

Apoftel Teilung
Berta

Artur , Alexius
Arnoldus

Rufinus

8.
59

60

8
Kath . J eſus ſpeiſt 4000 Mann .

er Weg zum Leben .
Mark . 8, 1 —

1. Petr . 3, 8 —
9. — Margareta .

15a . — Arnold , Elias .

20
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerstag
25 Freitag
26 Samstag

Arbogaſt
Maria Magdalena
Apollinaris , Liborius

Chriſtina
Jakobus , Chriſtof
Anna , Mutter Maria

Melanie
Maria Magdalena
Apollinaris
Chriſtina
Jakobus
Anna

30 . Ev.
Kath . Von den falſchen Propheten .

Sterben und Leben mit Chri
Matth . 7, 15 —21 . — Natalin , Pantaleon .

ſtus . Röm . 6, 1 — 11. — Marta , Bertold .

27
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerstag

Innocenz , Nazarius
Martha
Abdon und Sennen

Ignaz von Loyola

Celſus

Beatrix
Abdon , Sennen
Germanus

e

4

Lar lele
Beh

Runbyettht

55Rerteld

5 n 1

Tubeklüngt

e 61.
40 „

U5

0 übed
E
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Hon Bauernregeln .
enn ' s an Margaretha

net , faulen die Nüſſe
1·0 fallen ab.

G. )mnst. Kilian
nitter an .

wird guter
te ſein , ſchön trocken

tter tritt dann ein .

ſtellt

— die erſte Birn ' bricht
darauf

rall die Ernt ' angeht .

1Uocher zurgaret (20. ) ,

„ iegen am Margareten⸗
ſagt dem Hunger gu⸗

Tag .
AKegnet ' s am Sieben⸗

idertag , hat man 7

achen Regenplag ' .
tt es drei Tage vor

Jakobstag ſchön , ſo
Lonitik d gut Korn geraten
— iie Bühn, , ſo es aber
. dieſem Tage regnen

d, zeigt ' s , daß das

dreich wenig Korn ge⸗
ert .

70 Wenn der Kohl gerät ,

Ci dirbt das Heu .
Ohne Tau kein Regen ,
ßts im Juli allerwegen .

— ind die Monate Juli
d Auguſt trocken und

1 rm , ſo verſpricht man
huten Wein .

FA, Warme helle
te Weihnachten .

Regen in der 2. Hälfte
Juli hält gern an .

Jakobi ,

* Mondwechſel .

R Erſtes Viertel d .5. vorm .
MN. Warm. —

Umond d. 13. vorm . 7 U.
N. Beſtändig . —Letztes
ertel d. 20. nachm . 12 U.

— N . Aufheiternd . — Neu⸗
nd den 27. vorm . 6 U.
M. Schön .

U Tageslänge .

en 6. 16 St . 20 Min .
„7 13. 16 717 8 „.

i „ 55 „
— ,

Denkſprüche .
0 man früh um viere

II , kommt einem des
ends um neune gut .

Schweigen bis zur rech⸗

ſamteit .

Landwirtſchaftl . Arbeiten .
Die Feldarbeiten be⸗

treffen die Ernte des Win⸗
tergetreides , Ausziehen des
Flachſes u. Hanfs . Weiß⸗

fiüben intertetises Wikkkkkkk .
ken , Grünfutter werden

geſäet . Rübenäcker ſind für
eine Jauche⸗ oder Chili⸗
ſalpeterdüngung dankbar .

Weinberg . Mit
Aufheften der Ruten
wird fortgefahren . Bei
trockener Witterung dünge
man fleißig mit Miſt .
Wo ſich die geringſten
Spuren des
und der Blattfallkrank⸗
heit zeigen , wird wieder⸗
holt geſchwefelt und ge⸗
ſpritzt . Dies hat beſon⸗
ders zu geſchehen , wenn
ſtarker Regen den früher
ausgeſtreuten Schwefel
gänzlich abgewaſchen hat .

Keller . Oeffne in
kühlen Nächten die Keller⸗
fenſter und
Luft ein . Leere Fäſſer nicht
vernachläſſigen . Aus Bee⸗
renfrüchten wird ein guter ,
geſunder u. billiger Ernte⸗
wein bereitet .

Hopfenpflanzen werden
angebunden und die un⸗
teren Zweige und Blätter
abgeſchnitten .

Obſtbäume werden auf ' s
ſchlafende Auge
Fruchttragende Obſtbäume
werden geſtützt und bei
Regenwetter mit flüſſigem
Dung begoſſen .

Im Gemüſegarten wird

dem

laſſe friſce .

Bkkkiert .

Gheimals Salat geßflanzt
reſp . verſetzt , ebenſo wer⸗
den Karotten und Zwie⸗⸗
beln geſäet . Reifer Sa⸗
men einzelner Gartenge⸗
wächſe wird geſammelt .

Im Blumengarten ſind
bei trockenem Wetter die
Blumen abends fleißig zuß u ;
begießen . An Roſenſtöcken
die wilden Triebe u. ver⸗
blühten Roſen abſchneiden ,
im Veredeln fährt man
fort . Zwiebel⸗ u. Knollen⸗
gewächſe werden , wenn ſie
verblüht , aus der Erde
genommen und gut ange⸗
trocknet .

Bienenſtand . Die Bie⸗
nen ſchwärmen noch ; gibſ⸗
den Stöcken jetzt Aufſätze ,

1. Zeit , übertrifft Be⸗ damit ſie Platz bekommen
zu neuer Arbeit .



Auguſt
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

3. 4 U. 27 M. 7 U. 44 M.
‚ß

„ „ „

„

7.
24
31

Wocheutage. Katholiſch . Evangeliſch .

1 Freitag Petri Kettenfeier Petri Kettenfeier
2 Samstag Portiunkula , Alph . L. Guſtav

31 Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16, 1 —9 . — Steſanus Auffindung .
Ev. Die Knechtſchaft der Sünde ꝛe. Röm . 6, 15 —23 . — Auguſt , Juſtus .

3
4 Montag Dominikus Dominikus CAp .
5 Dienstag Maria Schnee Oswald ◻ , UIIK - Ci
6 Mittwoch Sixtus II . , Papſt Verklärung Chriſti
7 Donnerstag Cajetanus , Afra Albrecht , Afra ο 56
8 Freitag Cyriak Reinhard
9 Samstag Romanus , Domician Romanus S

32 Kath . Jeſus weint über Jeruſalem . Luk. 19, 41 —47 . — Laurentius .
Ev. Der kindliche Geiſt . Röm . 8, 12 —17 . — Laurentius .

10
11 Montag Suſanna , Tiburtius Hermann
12 Dienstag Klara , Hilaria Klara , Adele
13 Mittwoch Hippolytus , Kaſſian Hippolytus
14 Donnerstag Euſebius Samuel
15 Freitag Mariä Himmelfahrt
16 Samstag Rochus , Hyazinth Rochus , Jodokus

33 Kath . Vom Phariſäer und Zöllner . Luk. 18, 9 —14 . — Joachim , Sibylla .
Ev. Wer ſteht , ſehe zu, daß er nicht falle . 1. Kor . 10, 12 —13 . — Liberatus .

Aeheb.

A .

175
18 Montag Helena Helena
19 Dienstag Sebaldus Sebaldus , Ludwig
20 Mittwoch Bernhard Bernhard
21 Donnerstag Johanna Frz .v. Cant . Franz , Privatus
22 Freitag Timotheus , Hippolyt Alfons
23 Samstag Philipp , Benitius Zachäus

3 4 Kath . Vom Taubſtummen . Mark . 7, 31 —37 . — Bartholomäus .
Ev . Der Friede mit Gott . Röm . 5, 1 —5 . — Bartholomäus .

E
U◻EF, CN

A1

828855
24
25 Montag Ludwig Ludwig
26 Dienstag Zephyrinus Samuel
27 Mittwoch Gebhard , Joſ . v. C. Gebhard
28 Donnerstag Auguſtinus Auguſtinus
29 Freitag Gohanwes Enthptg . Johannes Enthptg .
30 Samstag Roſa v. Lima , Felix Adolf , Benjamin

Kath . Vom barmherzigen Samariter . Luk. 10, 23 —37 . — Raimund , Iſabella .35. Ev. Das unverwelkliche Erbe . 1. Petr . 1, 3 —9 . — Pauline , Rebetie
2¹ ſeET9 ,

FATEEN



Bauernregeln

Iſt in den erſten Tagen
Wis Auguſt eine außeror⸗

Intlich ſtrenge Hitze , ſo

legt gewöhnlich ein har⸗

r Winter zu kommen .

Nordwinde im Auguſt

ingen beſtändig Wetter .

Sind Laurenz u. Barthel
bön , iſt ein guter Herbſt

Arhrauszuſeh ' n .
Rarid Himmelfahrt Son⸗

enſchein , bringt meiſt
„ el und guten Wein .

dau im Auguſt , iſt des

ien andmanns Luſt .
Aluz Wie Bartholomäitag ſich

ganze— ſo iſt der

5. *

„ Jſchwalben und der Kuckuck

1JDerbſt beſtellt .

Wald wegziehen , ſo iſt ein
65 aldiger Winter zu er⸗

Es anrten .
Wie das Wetter an

* zaſſian (13. ) , ſo hält es
eitehrere Tage an .

Wenn recht viel Gold⸗

äfer laufen , braucht der

5 Virt den Wein nicht zu
aufen .

Wenn ' s im Auguſt ohne
Sb ſtegen abgeht , das Pferd

3 nager vor d. Krippe ſteht .

Iſt ' s im Auguſt und

Anfang September ſchön
und warm , ſo iſt ' s dem
Weinſtock zuträglich .

— — Iſt Laurentius ohne
Feuer , gibt ' s ein kaltes

Weinchen heuer .

UIK Mondwechſel.

AI 9u . 11. M. Veränderlich . —

WVollmondden 11. nachm .6U.
9

I 4 u. 56 M. Schön , heiß .
Neumond den 25. nachm .

4 U. 37 M. Gewitterhaft .

Tageslänge .

%/ Den 3.
eie ,

00 „
ä

4 ä

Denkſprüche .

Beſſer ein ehrlich
ein falſches Ja .

27 Das ſchlechteſte Rad am
Wagen macht den meiſten Kunſtdünger

＋ ILärm .

Landwirtſchaftl . Arbeiten .

Wenn Störche u. Mauer⸗

Erſtes Viertel d. 3. nachm .

Cin39 M. Gewitterhaft . — Letz⸗
tes Viertel den 18. nachm .

15 St . 17 Min .

Nein, ſonders zu achten .

Jeder Bauer ſollte eine ,
wenn auch nur kleine An⸗

pflanzung von großfrüch⸗
ſtigen Erdbeeren machen ,

welche überaus reiche Er⸗
träge liefern . Die Erd⸗
[ beeren ſind ſehr geſund
und werden von großen

und kleinen Kindern mit
Freuden gegeſſen . Die

beſte und günſtigſte
Pflanzzeit iſt von Mitte
Auguſt bis Mitte Septem⸗

ber . Jede größere Gärt⸗
nerei liefert Pflanzen

ſum einen ſehr geringen
Preis . Gute Sorten ſind :
Laxtons „ Noble “ , König

Albert , La Conſtanze u. a.
Feeldarbeiten . Rüben
werden behackt und kön⸗

nen noch mit Jauche oder
Chiliſalpeter gedüngt wer⸗

den . Man ſäet Winter⸗

reps und beſtellt die Fel⸗
[ der zur Winterſaat .
Im Weinberg werden
mitte des Monats die
neuen Holztriebe , welche
[ die Fruchtreben für das

nächſte Jahr bilden , auf
10 bis 15 Augen abge⸗
ſchnitten . Den Rebkr

heiten muß noch die größ
Aufmerkſamkeit geſchenkt
werden . Wo etwas Krank⸗
haftes bemerkt wird , muß
ſofort geſpritzt oder ge⸗
ſchwefelt werden .

Keller . Die Keltern
und Geräte dazu ſind in
guten Zuſtand zu ſetzen .

Man keltert den erſten

Obſtwein . Der Reb⸗
bauer ſieht jetzt ſeine
Fäſſer an , ob ſie ſich in
gutem Zuſtande befinden
und ob ſie für den kom⸗
menden Herbſt ausreichen .

Obſtbaumzucht . Reich⸗
beladene Bäume ſtützen .

Im Gemüſegarten wird
Spinat geſäet , Herbſt⸗
rüben , Winterſalat und

Winterkohl angebaut . Die
alten Stöcke des Schnitt⸗
lauch werden durch Zer⸗
teilen vermehrt , Sellerie

wird gehackt und gehäufelt .
Bienenzucht . Im Auguſt

iſt auf Räubereien und
weiſelloſe Völker ganz be⸗

Ein kluger Bauer be⸗
Kohlen undſtellt jetzt

für Herbſt⸗

ERECC . . RE . . C . . . . rc . c . . .

und Winterbedarf .

Aotizen für den Monat Auguſt

—



September
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

7. 5 U. 21 M. 6 U. 34 M. g

, 6 „ 19 ,
66 , 3

28. „ 54 „ 5 „ 47 „

Herbſtmonat
Mond⸗Auf⸗ u. Unterganz
7. 4 U. 56 M. 2U. 3

14. 8

21. 2 „ͤ

Wochentage . Katholiſch . Evangeliſch .
Lauf . Appektn u.

Mond⸗

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerstag
5 Freitag
6 Samstag

Aegidius , Verena

Stephan , Leontius

Manſuetus , Remacl .

Roſalie , Eſther
Laurentius

Magnus , Zacharias

Aegidius , Hanna
Abſolon , Stephan
Manſuetus , Ephr .
Moſes
Herkules
Zacharias

36 . Ev.
Kath . Von den zehn Ausſätzigen .

Die rettende Liebe .
Luk. 17, 11 —19 . — Regina .

Philemon 1 —21 . — Regina .

7
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerstag
12 Freitag
13 Samstag

Mariä Geburt

Dorothea
Nikolaus v. Tolent
Protus , Regina
Guido , Tobias

Mariä Geburt

Dorothea
Soſthenes
Felix , Hyazinthus
Ottilie

Maternus , Notburga Amatus [ & ( Per .

87 . Ev.
Kath . Vom ungerechten Mammon .

Die Berufung zur Seligkeit .
Matth . 6, 24 —33 . Erhöhung , Kresz .
1. Theſſ . 5, 9 —13 . 1 Erhöhung , Albert .

14
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerstag
19 Freitag
20 Samstag

Nikodemus
Kornelius

Quat . , Lambertus

Joſef v. Cup .
Januarius
Euſtachius , Suſanna

Nikodemus , Roger
Euphemia
Franz , Lambert

Roſa
Mikletus

Fauſta , Friederike

]]

12
( 8

E
Kath .38 . Eo. Vom Jüngling zu N

Die Früchte des Fleiſches ꝛc.
aim . Luk. 7, 11 —16 . — Matthäus ,

Gal . 5, 16 —24 . — Matthäus .
Evangeliſt .

21
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerstag
26 Freitag
27 Samstag

39 . Ev.

Kosmas , Damian

Kath . Vom Waſſerſüchtigen.
Selbſtprüfung und helfe

Mauritius

Thekla , Linus

Gerhard , Maria d. M.

Kleophas
Cyprian , Juſtina

Moritz
Thekla
Johannes Empf .
Kleophas
Cyprian
Kosmas

8 0

Sr1

EA

10
84

82

Luk. 14, 1 —11 . — Wenzeslaus , Lioba .
nde Liebe . Gal . 5, 25 —6 , 10. — Andreas , Wenzeslaus .

28
29 Montag
30 Dienstag

Michael , Erzengel
Hieronymus , Urſus

Michael , Alarich
Hieronymus

efEETA , Cin 5

e G , CAp . kril
Odνε
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Horke
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Bauernregeln . Landwirtſchaftl . Arbeiten .

„ Nach September⸗Gewit . Achtung ! Ihr Land⸗ A fi MAed man 0 Hor⸗ wirte , pflanzt nobſt blizen Ur den onatSeytember
ing vor Schnee und Pflanzt Erdbeeren . Sta⸗
ilte zittern .
Iſt Aegidi (1. ) ein hel⸗
r Tag , ich dir ſchönen
erbſt anſag ' !
Treffen die Streichvögel

Sitig ein , wird früh und

eng
der Winter ſein .

. —
St . Michael Re⸗

kann man den Win⸗
r15 Pelz anlegen .

Bläßt Jakobus weiße
zölkchen in die Höh' ,

id ' s Winterblüten zu
elem Schnee .
Jakobus in ſonnenh
eſtalt , macht uns

—eihnacht kalt .
Iſt ' s am 1.

ibſch rein , wird ' s den

nzen Monat ſchön ſein .
Nie hat der September

Helle
die

September

1 braten vermocht , was

9 f nungünſtiger Auguſt

gicht gekocht .
LZiehen die Vögel vor

kichaeli weg, kommt vor

Meihnachten kein Winter .
An Mariä Geburt zie⸗

n die Storchen und
ſchwalben furt .
Durch Septembers hei⸗

ꝛren Blick , ſchaut noch⸗
als der Mai zurück .

K
Beſorg ' um

NLie Saat und ende damit

en *

wandegfel
Erſtes Viertel d. 2. nachm .

U. 21 M. Warm. ſchön . —

ollmond d. 10. vorm . 4 U.
14 M. Reger Letztes

ziertel den 16. nachm . 10 U.
2 M. Unbeſtändig . — Neu⸗

ond den 24. vorm . 5 U.
4 . Trüb .

Fades
Wa Den 7. 13 St . 13 Min

1 14. 8 „
„ 20

Denkſprüche .

Geduld ,
ein wohlbekannt ,

b , brauch ' s recht ,
dir ' s bekannt .

Dem Auge , das nicht
Jehen will , hilft weder

FSonnenſchein noch Brill ' .

St .
12 „

ein Kräut⸗
bricht ' s

mach

chelbeeren , Johannisbeeren ,
die faſt jedes Jahr reiche
und volle Ernte liefern .
Mißernten gibt es beim
Beerenobſt nicht . Wiel.
gerne werden die Beeren —
früchte bei Groß und
Kkein gegeſſen und wie
vorzüglich ſchmeckt ein
Glas Johannisbeerwein
und wie geſund und billig
iſt ein ſolcher Trank ; viel
beſſer und geſünder als
die ſog . Roſinenweine
oder der aus italieniſchen
Trauben hergeſtellte Haus⸗
trunk . Johannis⸗ u.
chelbeere gedeiht faſt in je⸗
dem Boden u. jeder Lage
ſelbſt auf Bergen u. Hö⸗
hen , wo keine Obſtbäume
mehr fortkommen . Man

mt d. Anpflanzung im
zeitigen Spätjahr ( Sep⸗

u. Oktbr . ) vor , in
nden von 14 —174

Meter nach jeder Seite
Pflanzen können auch aus
Stecklingen herangezogen

we rden , die ebenfalls ſchon
im Spätjahr gemacht und
geſetzt werden .

Weinberg . Vom Winde
umgeworfene oder von

Pfählen losgeriſſene
werden ſanft auf⸗

985 ichtet und angebunden .

—. Keller wird ſauber
rgerichtet u. aufgeräumt .

ißig lüften ! Man be⸗
eitet Obſtwein u. behan⸗
elt ihn ſehr vorſichtig .

Beim Abnehmen des
eifen Obſtes iſt darauf zu

achten , daß keine Zweige u.
Knoſpen abgebrochen wer⸗
den , da dieſe die Blüten
für d. nächſte Jahr in ſich
bergen .
Obſt muß ſorgſam u. ſanft
umgegangen werden , wenn
es aufbewahrt werden ſoll./

Blumengarten . Die ab⸗
geblühten Beete kann man
mitVergißmeinnicht , Stief⸗
mütterchen u. Silenen be⸗
pflanzen oder beſäen .

An Bienenſtöcken
den die Fluglöcher ver⸗
kleinert und nur ſolche
Stöcke zum Ueberwintern
beſtimmt , die genügend
Honigvorrat haben .



Oktober
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .
5. 6U. 6 M. 5U. 31 M.

20 M. 12. 8 11

5
1 6 229. , 5

„ „ % „ „

16
1 7

47 „

2. 6 557
17%

5. 9 % 0

Wochentage . Katholiſch . Evangeliſch .
Mond⸗

Lauf. PAſpekten u. Wittery

1 Mittwoch
2 Donnerstag
3 Freit ig
4 Samstag

Remigius , Volkmar

Leodegar
Kandidus , Lukretius

Franz von Aſſiſi

Remigius
Leodegar
Jairus
Franz

40 615 Das
Gott der rechte Vater .

vornehmſte Gebot .
Eph .
Matth . 22, 34 —46 . — Placidus , Kor

3, 13 —21 . — Placidus .

5
6 Montag
7 Diensta
8 Müttwoch
9 Donnerstag

10 Freitag
11 Samstag

Bruno , Angela
Markus , Sergius
Brigitta , Benedikt

Dionyſius
Franz Borgias
Burkhard , Plazida

Emil Fides
Eſther , Amalia

Pelagius
Abraham ,
Gideon

Burkhard , Emil

Dionyſius

4

2

C
0
8

41 Ev . Die
Kath . Vom SGichtbrüchigen . Matth .

Einigkeit im Geiſt . Eph .
9, 1 —
4, 1—- 6. — Walther .

9. — Maximilian ,

12
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerstag
17 Freitag
18 Samstag

Kollmann , Eduard

Kalixtus
Thereſia , Fortunatus
Gallus , Eliphius
Hedwig , Marg. M. Al.

Eduard , Ida
Leonis , Kalixtus
Hedwig , Aurelia

Gallus

Florentin
Lukas , Evangeliſt Lukas , Evangeliſt unbeſtt

42 Kath . 805
der königlichen Hochzeit .

ch und mein Haus wollen ꝛc.
Math . 22, 1 —14 . — Petrus von Alcantara .

Jof . 24, 14 —18 . — Hilarius .Ev.

19
20 Montag
21 Diensta
22 Mittwoch
23 Donnerstag
24 Freitag
25 Samstag

Wendelin

Urſula , Hilarion
Kordula , Maria Sal .

Joh . v. Capriſtan
Raphael , Erzengel
Krispin , Chryſan

Wendelin

Urſula
Kordula , Kolumbus

Severin
Salomea

Adelheid

b
32

G¶,d H
N

Ev . Der
Kath . Sohn des königlichen Beamten .

neue Meuſch . Eph . 4, 22 —28 . — Amandus .
Joh . 4, 46 —53 . — Evariſtus .

26
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerstag
31 Freitag

20 Ivo , Sabina

Simon , Judas
Narziſſus , Euſebius
Serapion , Mareell

Wolfgang , Quintin

Sabina

Simon , Judas
Narziſſus
Klaudius , Hartmann
Wolfgang



Bauernregeln .

Wenn im Oktober
zetter leuchtet , noch

der Sturm den
uchtet .
Iſt im Herbſt das Wet⸗

r hell , bringt es Wind
1d Winter ſchnell . Sitzt

is Laub noch feſt
im Baum , fehlt
cenger Winter kaum .

Bringt der Oktober viel
roſt und Wind , ſo iſt der

muar u. Februar gelind .
An Urſula muß das

raut hinein , ſonſt ſchnei⸗
1 Simon u. Juda d' rein .

man⸗

ein

Baumblüten , die im
erbſte kommen , haben
nftigem Sommer die

rucht genommen .

——,

— Den 5.

Fällt das Laub auf Leo⸗

2ein fruchtbar Jahr .
Warmer Oktober bringt

irwahr uns ſehr kalten
ebruar .
Wenn zu uns Simon u.

das terſaat ſoll im Okt . größ⸗

Landwirtſchaftl .

Acker

Arbeiten .

Feldarbeiten . Die Win⸗

tenteils beendigt werden .
Weinberg . Dieſer Mo⸗

nat iſt gewöhnlich die Zeit

auf

Bar ((2. ), ſo iſt das näch⸗

„ udas wandeln , wollen ſie
R dem Oktober handeln .

Hat der Oktober viel
egen gebracht , hat er die

ottesäcker bedacht .
Fällt der erſte Schnee

u den Schmutz , vor ſtren⸗

erem Winter kündet er
öchutz.

Mit St . Gall bleibt die
Duh im Stall .

Mondwechſel .
Erſtes Viertel den 2. vorm .
U. 37 M. Schön . — Voll⸗

ond d . 9. nachm . 2 U. 38 M.
rüb und froſtig . — Letztes

Ziertel den 16. vorm . 6 U.
M. Windig , unbeſtändig .

—Neumond den 23. nachm .
U. 39 M. Regneriſch ,

tüb und kalt .

Tageslänge .
11 St . 25
10 „ 9
10 32
10 6

12.
19.
26.

75
„ 1
„ 1

Denkſprüche .
Arbeit bringt langſam

iur voran , doch um ſo
icherer haltet ' s dann

Die Menſchen machen

der allgemeinen Weinleſe ;
[ d. Weinbauern mögen die

Weinleſe aber möglichſt
lang verſchieben , wenn dies
d. Witterung geſtattet , um
gute Qualität zu erzielen .
Bei naſſer Witterung ſoll
man nicht herbſten .

Nach dem Herbſt düngeſ —
mit Miſt und vergeſſe nie
in Bezug auf die Reben
folgende Regel :
Sorgſam pflegen , fleißig düngen ,
Schwefeln , ſpritzen u. verjüngen .

Keller . Man keltere den
Wein mit der größten
Sorgfalt u. beobachte da⸗
bei die peinlichſte Reinlich⸗
keit . Während der Gärung
ſind die vollen Fäſſer ge⸗
nau zu beobachten u. die
Keller fleißig zu lüften ,
um die entſtehende Koh⸗
lenſäure abzuleiten .

Wieſen werden bewäſ⸗
ſert und entwäſſert .

Im Gemüſegarten wer⸗
den Wirſing , Kohlraben ,
Winterkopfſalat u. Blatt⸗
kohl zur Ueberwinterung
verſetzt .

leert u. gedüngt , der Bo⸗
den um die
gelockert . Winterobſt iſt
ſehr ſorgfältig zu brechen
und gut zu lagern . Stein⸗
obſtkerne werden jetzt aus⸗
geſäet . Klebegürtel ſind
überall anzubringen . Obſt⸗
kerne werden für die
Frühjahrsausſaat geſam⸗
melt und mit Sand ver⸗
miſcht in Töpfen aufbe⸗
wahrt . Die Herbſtpflan⸗
zung der Obſtbäume be⸗
ginnt jetzt . Herbſtpflan⸗
zung iſt in milden Ge⸗
genden beſſer als Früh⸗
jahrspflanzung .

In Mittelbaden ſollten
hauptſächlich auch Früh⸗
obſtbäume gepflanzt wer⸗
den . Für frühe Birnen
und Aepfel findet man
immer Abnehmer und er⸗
zielt einen guten Preis .

Der Bienenzüchter ent⸗
fernt allen Honig , den die
Bienen nicht ſelbſt brau⸗

Lalender , Gott der Herr chen u. verengt die Woh⸗
das Wetter . (nungen und das Flugloch .

Obſtbäut werden entrtrtn . ñꝑ

Stämme



November
Sonnen⸗Auf⸗ u Untergang

34N
22
13

4

Windmongtl⸗
Mond⸗Auf⸗ u. Untergah
2. 1 U. 45 M. vorm,
9. 6 „ 38

16. 12 „ 43
8 8

11

Kath .
Ev .

Vom Schalksknecht .
Die Glaubensgerech

Evangeliſch .

Aleerheiligen

Mond⸗
Lauf .

Aſpekten u
E

Witteruy

ie ( —
Matth . 18 23. 35 . — Allerſeelen , Juſt .

tigteit . Röm . 3, 28. — Allerſeelen .

2
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerstag
7 Freitag
8 Samstag

Theophil , Hubertus
Karolus Borromäus

Zacharias , Emerich
Leonhard
Engelbert , Florentin
4gekr . Br . , Gottfried

Gottlieb , Pirmin
Sigmund , Emerich

Blandine , Malach
Leonhard
Erdmann

Gottfried , Emerikus

45. Kath . Vom Zinsgroſchen .
Die chriſtliche Waffenrüſtung

Matth .
Eph . 6, 10 —20 . —

22, 15 —21 . — Theodor , Erbo .
Theodor .Ev.

9
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerstag
14 Freitag
15 Samstag

Andreas Avellini

Martin , Biſchof
Martin , Papſt
Stanislaus Koſtka
Jukundus , Zeline
Albert , Leopold

ttin Luther
M. tin , Biſchof
Jonas , Kunibert
Briecius

Levinus , Friedrich
Leopold

46 . Ev . So
Kath . Chriſtus erweckt des Oberſten

lange die Erde ſteht . 1.
Tochter . Matth . 9, 18 —26 .
Mof . 8, 22. — Ottomar .

16
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerstag
21 Freitag

Gregor , Biſchof
Otto , Eugen
Eliſabeth v. Thür .
Felix von Valois
Mariä Opferung

Hugo
Otto , Gottſchalk
Eliſabeth
Amos , Edmund
Mariä Opferung

Zäzilia Zäͤzilia, Alfons Neaon. [ IICig
Kath . Greuel der Verwüſtung . Matth . 24, 15 —35 . — Kle nens , Trudpert .Ev. Tenxt wird von der Oberkirchenbehörde beſtimmt . — Kle nens .

22 Samstag

47 .

23
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerstag
28 Freitag
29 Samstag

Kath .48 . er .
30

BR,EAp .
S6 &Johannes vom Kreuz Chryf ogonus

Katharina Katharina
Konrad , Peter v. A. Konrad
Virgilius , Valerian Albertine
Soſthenes , Kreszenz Günther

Saturninus Saturnin 2
Zeichen des Gerichts . Luk. 21, 25 —33 . — Andreas , Apoſtel .
Mache dich auf , werde Licht . Jeſ . 60, 1 —6 . — Andreas .

5 6 5.47 n. G



AIRN Bauernregeln .
d Bringt Allerheiligen el.

en Winter , ſo bring
kartini einen Sommer .
Wenn die Gänſe zu

kartini auf dem Eiſe
eh' n, müſſen ſie zu Weih⸗
achten im Kote geh' n.
Donnerts im November ,

ſoll ' s ein fruchtbar Jahr
eben .

3
Iſt an Allerheiligen der

5 zuchenſpan trocken , wir
2 n Winter gern hinter

n Ofen hocken der
zpahn aber naß u. nicht

„Dicht , ſo wird der Winter
Datt trocken recht feucht.

Iſt Martinstag ein trü⸗
er Tag , folgt gelinder

cc ' Linter nach .
St . Martinus

üt Dank , ſich
Darme Ofenbank .

Wie der November , ſo
er folgende Mai .

Kommt St . Martin mit
Zinterkält ' , iſt ' s gut ,
eennn bald ein Schnee ein⸗

IFaillt ; man hat ihn lieber
* ürr als naß , ſo hält '

ch' s auch mit Andreas .
Wenn im November die

Vaſſer ſteigen , ſo werden

iſt

(11. ) ſetzt
auf die

ie ſich den ganzen Win⸗
er zeigen .

32 DemWinter iſt es nicht
ſelegen , wenn Martini

Sringet Regen .
An Martini

gein, tritt

Dinter ein .

Mondwechfel .
Erſtes Viertel den 1. vorm .
U. 43 M. Regneriſch . —

Zollmond den 8. vorm . 12 U.
5 M. Froſtig . — Letztes

Ziertel den 14. nachm . 4 U.

Sonnen⸗
ein kalter

0 M. Schneeſall , aufhei⸗
ernd . — Neumond den 22.

—
achm . 4 U. 19 M. Schön .

— Erſtes Viertel den 30.

Tageslänge .
Den 2. 9 St . 41 Min .

45 ä0
8 „ 56 „

2 136 „
E18 „

Denkſpruch .
Wenn alle Leute wären

. Laleich und wären alleſamt
zuch reich , und wären alle
ju Tiſch geſeſſen , wer

auftragen , trinken
0 eſſen ?

hm . 5U. 47 M. Schnee .

zu decken ,
werden umgebogen , die

Kronen eingeſtutzt und
dann eingegraben oder
mit Tannenreiſig zuge⸗
deckt.

Die en läßt man
an ſonn Tagen noch
fliegen , tzt ſie aber vor

Mäuſen , Vögeln u Kälte .

Landwirtſchaftl . Arbeiten .

Feldarbeiten . Die Ge⸗
treideſakat muß beendigt
werden , Felder werden ge⸗
düngt und für die Früuͤh⸗
ſaat hergerichtet .

Im Weinberg
die Pfähle
Sorge für neue Rebpfähle
und Kreoſotöl . Trockene
Rebſtecken 2 bis 3 Tage
in ein mit Kreoſotöl ge⸗
fülltes Fäßchen geſtellt ,
werden ſehr haltbar und
dauerhaft . Probiert es
nur !

Keller . Häufiges Nach⸗
ſehen iſt anzuraten . Bei
etwa eintretender Kälte
ſchließt man die Keller⸗
öffnungen .

Wieſen
Kompoſt , Aſche ,
Thomasmehl und Kainit
gedüngt . Trockene Wieſen
erhalten pro Morgen 3
bis 4 Zentner Thomas⸗
mehl und 2 bis 3 Zentner
Kainit . Feuchte Weefenbekommen auf
Fläche 3 bis
Kainit und
Tomasmehl
Wer öfters düngten

werden
ausgezogen .

mit
Jauche ,

werden

die gleiche
4 Zentner

ebenſoviel

Der handelt ſehr v
geht

Obſtbäume werden ge⸗
düngt , alte ausgehoben
junge gepflanzt . Moos u.
alte Rinde werden bei
feuchter Witterung von
den Bäumen abgekratzt ,
aber ſehr ſorgfältig , da⸗
mit die grüne Rinde ni t
verletzt wird . Aprikoſen⸗ ,
Pfirſich⸗ und ſonſt zarte
Bäume ſind durch Decken
vor Froſt zu

ſ.

Abgebrochene Baumpfähle
werden durch neue erſetzt .
Erdbeerbeete werden mit
kurzem Miſt überſtreut .

Im Garten ſind bei ſtar⸗
kem Froſt Spargelbeete ,
Sträucher , Stauden - , Zwie⸗
bel⸗ und Knollenpflanzen

Roſenſtämmchen



Dezember
Sonnen⸗Auf⸗ u. Untergang .

7. 7 U. 49 M. 3 U. 54 M.
6 3 % 52 ,

23535 ,
„

Chriſtmonat
5 Mond⸗Auf⸗ u.

7. 4U. 18 M. 7u . 82
11 „ 50

21. 6 U. 56 M. 3 „ 3
28. 10 „ 39 „ 10 „ 51

14 . vorm .

Katholiſch .

Eligius , Natalie

Bibiana , Aurelia

Wochentage .

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch

Sabbas , Cordia55
Nikolausiko6 Samsta

40 . L5.

7

8 Montag
9 Diensta

10 Mittwoch f
11 Donnerstag
12 Freitag
13 Sams

e

14
15 Montag
16 Diensta
1 Mittwoch
18 Donnerstag Rufus
19 ag Nemeſius , ſta
20 Liberatus , Julius

Leocadia , Willibald

Melchiades
Damaſus
Spiridion , Dionyſia
Ottilia , Lucia

er Tag des Herrn .

Valerian

Adelheid , Euſ .

Franz Xaver , Luzius Kaſſian
4 Donnerstag Barbara , Petr . Chr . Barbara

Mond⸗
Lauf .

L f
50

74
σ ꝙ N

Abigail I
Nikolaus , Saxo 85

Evangeliſch . Aſpekten u. W

Longinus , Arnold
Kandidus

Johannes im Gefängnis . Matth . 11, 2 —10 . — Aurbroſius .
Die Herrlichkeit des letzten Hauſes . Hagg . 2, 7 —10 . — Agathon .

Rinkart

Joachim
Eulalia

Damaſus , Daniel

Epimachus
Lucia

eugnis Johannis . Joh . 1, 19 —28 . — Nikaſius .
Mal . 3, 1 —5 . — Nikaſius .

Ignatius
Ananias

Quat . Lazarus , Flor . Lazarus
Wunibald

Manaſſe , Reinhard
Ammon , Sylvia

51 Kath . Rufende Stimme . Luk. 3, 1 —6 . — Thomas , Apoſtel .
Ev. Abrahams Berufung . 1. Moſ . 12, 1 —4 . — Thomas .

21¹
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25

Flavian , Florianus
Viktoria

Adam , Eva

26
27 Sams annes Evangeli

52 Kath . Beſchneidung Chriſti .
Ev .

Berta , Beata

Dagobert
Adam , Eva

◻e ,ꝙ A
8 2ohannes Evangeli

Luk. 2, 21. — Unſchuldige Kindlein .
Der vom Himmel kommt , der iſt ꝛc. Joh . 3, 27 —36 . — Uuẽſchuldige Kindlein .

28
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch Sylveſter

Thom . v. Canterbury Jonathan
David , König u. Pr . David

Sylveſter

◻U ,& R .

6. 25 v.

ꝙ Gu

5

6. Ci
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Bauernregeln .
Acalter Dezember , frucht⸗

zres Jahr , ſind Genoſſen
umerdar .
Je trüber das Wetter

Dezember⸗Schnee , je

Nſſeres Jahr in Ausſicht
eht.
Dezember kalt m. Schnee,
bt Korn auf jeder Höh' .
Weihnachten im Klee —

Iſtern im Schnee .
Wenn die Chriſtnacht

Vell und klar , folgt ein

öchſt geſegnet Jahr .
Mehr Kälte als der

ichtenbaum , erträgt der

kebſtock lobeſam , wenn im

—hriſtmond trocken er ein⸗

Aefriert .
— FTe dunkler es über De⸗

ember⸗Schnee war , je
nehr leuchtet Segen im

Buünftigen Jahr .
Gängt zu Weihnachten

eis an den Weiden , kannſt

eu Oſtern du Palmen
Uachneiden .

Weihnachten feucht und

iaß, gibt leeren Speicher
ind leeres Faß .

So hoch im 3 der
Schnee auf den Wieſen

iegt , ſo boch ſoll im

deuet das Gras ſtehen .

Zum Ende gebe ich euch
— diefe Lehr ' , damit das

Jahr euch günſtig wieder⸗
o fehr : „Erkaltet nicht in

Tugend , Fleiß und Müh' ,
pfleg ' dieſe jeder gerne

0 ſpät und früh . “

„ Mondwechſel .

Vollmond den 7. vorm .
11 U. 3 M. Unfreundlich ,
rauh . — Letztes Viertel den
14. vorm . 7 U. 2 M. Regen4 und Schnee , hell und kalt .
— Neumond den 22. vorm .
II U. 55 M. Klar . — Erſtes
Viertel den 30. vorm . 6 U.
25 M. Schnee .

5
9

91 Tageslänge .

1 Den 7. 8 St . 5 Min .
„ „

„ 21. 7 „ 51 „
„ 28. 7 „ 52 „

Denkſpruch .

Wenn du allein biſt , ſo
denke , daß Gott und dein

Gewiſſen bei dir ſind .
0 Ende gut , alles gut .

— — —

Landwirtſchaftl . Arbeiten .

Iſt die Erde noch nicht
durch dan Winterfroſt ge⸗
ſchloſſen , ſo kann noch im⸗
mer mit Pflügen und an⸗
deren
arbeiten fortgefahren wer⸗
den . An den Winter⸗
abenden findet der Bauerſ .
Zeit zum Leſen guter Bü⸗

cher und Zeitungen , eine
Beſchäftigung , di
tage von großer Wichtigkeit
iſt . Wer heutzutage vor⸗
wärts kommen will , muß
mehr wiſſen und verſtehen ,
wie früher . Das Wiſſen
muß aber durch Leſen und
Nachdenken erworben wer⸗

den. Auch wird jetzt
das Spinnrad fleißig in
Bewegung geſetzt .

Obſtbäume
Drahtgeflechte , Dornen od.
einen Anſtrich mit einer
Miſchung
Ocker und Kalk vor Be⸗
nagen durch Wild zu
ſchützen . Man vergeſſe die
hungernden Vöglein nicht .

Für gute Pflege
Fütterung des Viehes hat
nun der Landwirt vor
allem zu ſorgen .
entſprechende Pflege und
Reinlichkeit kann er das
Vieh am beſten vor Seu⸗
chen ſchützen . Leichtge⸗
baute Ställe umhüllt man

mit Stroh od. Tannenreis

öum Schutze gegen Kälte .
Blumen in

erfordern jetzt die meiſte
[ Pflege , denn ſie ſollen

nicht zu warm und nicht

zu kalt , nicht zu feucht
oder trocken haben . Regel
iſt , Topfpflanzen im Win⸗
ter nur ſpärlich begießen .
Pflanzen , die im Keller
ſtehen , müſſen bei milder
Witterung reichlich Luft
zuge führt erhalten .

E

während Fällungen vorge⸗
nommen . Zum Schutze ge⸗
gen Wildſchaden werden
bei hohem Schnee Eſpen
gefällt , damit die hung⸗
rigen Tiere andere Bäume
verſchonen .—Jeder brave
Landwirt ſorgt für einen
hübſchen Chriſtbaum .

Bienen ſind vor Froſt ,
Mäuſen u. Sonnenſtrah⸗

wecken , zu ſchützen .

heutzu⸗

von Rindsblut, .

undſ⸗

Durchl⸗

Töpfenſ

Im Walde werden fort⸗

len , welche die Bienen auf⸗

Rotizen für den Monat Dezember

rn . .
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